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Symbolträchtige Taufe in Göschenen und Airolo
Gotthard-Bergstrecke | Regionalverkehr zwischen Erstfeld und der Leventina

Am vergangenen Samstag 
tauften die SBB und ihr 
Tochterunternehmen Ticino-
Lombardia (Tilo) beidseits 
des alten Gotthardtunnels 
einen Triebwagen auf die 
Namen «Göschenen» und 
«Airolo».

Mario Gavazzi

Auf der Bergstrecke Erstfeld–Polle-
gio verkehren seit dem Fahrplan-
wechsel, abgesehen von ein paar we-
nigen saisonalen Wochenendzügen, 
Nahverkehrskompositionen, welche 
fahrplantechnisch als Regio-Ex-
presszüge betitelt werden. Zum Ein-
satz gelangen in der Regel die für den 
regionalen S-Bahnverkehr konzi-
pierten Niederflurzüge, welche vom 
Hersteller Stadler Rail den Marke-
tingtitel Flirt (flinker leichter inno-
vativer Regionaltriebzug) erhalten 
haben. Dieses Erfolgsprodukt wird 
mittlerweile fast weltweit eingesetzt 
und soll sich nun anstelle der bishe-
rigen Züge auch auf der Bergstrecke 
beidseits des Gotthard-Scheiteltun-
nels von 1882 bewähren.
Eine Woche nach dem Fahrplan-
wechsel nahmen die SBB und das 
Tessiner Regionalverkehrsunterneh-
men Tilo die Gelegenheit wahr, sym-
bolträchtig eine dieser Kompositio-
nen zu taufen. Symbolträchtig des-
halb, weil statt ein Name gleich deren 
zwei seitlich der Führerstände ange-
bracht sind! In Göschenen begrüsste 
seitens der SBB Werner Schurter als 
Regionalkoordinator Ost die Gäste. 
Er stellte die Bedeutung der alten 
Gotthardstrecke als Mythos auch für 
die SBB-Verantwortlichen dar. Der 
Schienenverkehr soll neu dem Be-
rufs- und Ausflugsverkehr dienen und 
auch entsprechend vermarktet wer-
den. Dazu zählt der fahrplanmässige 
Stundentakt mit den für den Regio-
nalverkehr konzipierten Triebwagen 
zwischen Erstfeld, Göschenen und 
verschiedenen Destinationen in der 
Leventina. Sie sind überregional nur 
durch Umsteigen an den beiden End-
punkten erreichbar. Saisonal werden 
vor allem an Wochenenden zusätzli-
che umsteigefreie Züge angeboten, 
die teilweise bis Göschenen und ver-
einzelt vom Norden her bis ins Tessin 
verkehren. Grosse Nachfrage ver-
zeichnet bereits der Gotthard-Pano-
rama-Express, der ab Ostern 2017 bis 

in den Herbst zu gewissen Zeiten als 
Sonderzug mit besonderen Tarifen 
und Zuschlägen die Faszination des 
Gotthards erlebbar machen wird. Er 
bietet in Flüelen Anschlüsse an die 
Schiffskurse aus und nach Luzern.

Champagnertaufe durch 
Regierungsräte
Von Behördenseite trat als Vertreter 
der gastgebenden Gemeinde Gösche-
nen Präsident Felix Cavaletti vors Mi-
krofon. Mit Blick auf den starken Ver-

änderungsprozess auf der Schiene 
skizzierte er Ideen und Erwartungen 
vonseiten des ganzen Reusstals an die 
Bundesbahnen. Der Schienenweg 
müsse dauernd offen und angebotssei-
tig attraktiv sein. Göschenen übe eine 
wichtige Funktion als Drehscheibe 
des öffentlichen Verkehrs zum Gebiet 
Andermatt-Sedrun, das in einer wich-
tigen Entwicklungsphase steht. Regie-
rungsrat Urban Camenzind nahm die-
sen Faden auf und stellte die Diskus-
sionsbereitschaft des Kantons für zu-
kunftsträchtige und verlässliche An-
gebote mit Verbindungen über alle 
Kantons- und Landesgrenzen in Aus-
sicht. Der Kanton Uri wolle seine 
Qualitäten ausspielen und zusammen 
mit allen Partnern, ausdrücklich auch 
südlich des Gotthards, schrankenfrei 
zusammenarbeiten.
Die beiden Politiker enthüllten zu-
sammen mit Werner Schurter an der 
Seitenwand des Triebzuges den Na-
men «Göschenen», und Regierungs-
rat Urban Camenzind liess unter Ap-
plaus den Korkzapfen der Champag-
nerflasche knallen. Mit dem kostba-
ren Getränk taufte er die eine, gewis-
sermassen urnerische Hälfte der 
sechsteiligen Komposition. Der Apé-
ro in einem der beiden Säle des ehe-

maligen Bahnhofbuffets wurde ange-
reichert mit einem feinen Risottoes-
sen, serviert vom Göschener Küchen-
team, das den Beinamen «Teufelskö-
che» auf den Schürzen trug. An-
schliessend fuhren die Gäste im Son-
derzug nach Airolo. Dort empfing sie 
ein lokales Komitee mit Leventiner 
Spezialitäten, bei denen ein passender 
Kaffee, mit oder ohne Grappa, nicht 
fehlen durfte. Roberto Tulipani hiess 
als Vertreter von Tilo die Gäste will-
kommen und stellte die unternehme-
rische Absicht seiner Bahnorganisa-
tion in den Mittelpunkt seiner An-

sprache, die südliche Seite der Berg-
strecke im Vollbetrieb mit den Regio-
naltriebzügen zu betreiben. Auch hier 
dient sie Einheimischen auf dem Weg 
zu Schule und Arbeit und den Gästen 
für Ausflüge. Airolos Gemeindepräsi-
dent, Franco Pedrini, wünschte seiner 
Gemeinde wie auch der ganzen Le-
ventina, auch künftig vom Schienen-
verkehr nicht abseits gelassen zu wer-
den. Der Tessiner Regierungsvertreter, 
Staatsrat Norman Gobbi, gab dem 
Willen der Kantonsregierung Aus-
druck, die Leventina nicht ins Abseits 
des Schienenverkehrs zu stellen. Die 
Faszination dieser Bergstrecke als 
technikgeschichtlich zeitloses Denk-
mal solle touristisch genutzt werden. 
Dazu bedürfe es eines zeitgemässen 
Angebots auch auf der Schiene.
Mit gleichem Schwung wie zuvor in 
Göschenen Urban Camenzind löste 
er den Korkzapfen und taufte mit 
Champagner die Tessiner Seite des 
Zuges auf «Airolo». Zusammen mit 
einer Serie anderer Fahrzeuge glei-
chen Typs werden diese Regio-Ex-
presszüge stündlich nach Erstfeld 
verkehren. Sie ersetzen die bisheri-
gen lokbespannten Interregiozüge, 
welche umsteigefreie Verbindungen 
über Bellinzona nach Locarno ange-
boten haben. Nördlich des Gotthards 
boten sie ebenfalls umsteigefreie Ver-
bindungen nach Zürich und über Lu-
zern nach Basel an. Locarno wird als 
Topdestination des Tessiner Touris-
mus seit Fahrplanwechsel nicht mehr 
umsteigefrei und mit Schnellzügen 
bedient, sondern nur als Anschluss-
verbindung der Regio-Expresszüge 
via Bellinzona oder durch Fernzüge 
via Basistunnel. Die S-Bahnzüge von 
Tilo nach Locarno bieten weit weni-
ger Platz an, und für Gruppen kön-
nen im Regionalverkehr keine Plätze 
fest reserviert werden.

Der Gemeindepräsident von Göschenen, Felix Cavaletti (links), und Werner Schurter, SBB-Regionalkoordinator Ost, ent-
hüllen den Schriftzug «Göschenen».� FOTOS: MARIO GAVAZZI

Die Interessengemeinschaft (IG) 
Gotthardbahn plant und baut in 
einem der beiden Säle des ehemali-
gen Bahnhofbuffets Göschenen die 
Bergstrecken beidseits des Gotthards 
massstabgetreu nach, wie sie zur Zeit 
des reinen Dampfbetriebs bestanden 
haben. Einzelne wichtige Strecken-
teile, zum Beispiel der Bahnhof Gö-
schenen, sind bereits vollständig in 
Betrieb mit ebenfalls massstabgetreu-
en Dampfzügen. Am Freitag, 30. De-
zember, besteht zwischen 10.00 und 

16.00 Uhr die Gelegenheit, diese An-
lage in Betrieb zu erleben. Mitglieder 
dieser IG, welche dieses geschicht-
lich äusserst wertvolle Werk in Frei-
zeitarbeit und unentgeltlich erschaf-
fen und betreiben, stehen für Fragen 
zur Verfügung. Der Eintritt ist für 
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre 
frei, Erwachsene können die Anlage 
gegen einen kleinen Unkostenbei-
trag besuchen. Weitere Angaben zu 
diesem Non-Profit-Projekt unter 
www.ig-gotthardbahn.ch. (mag)

Besuchstag bei der IG Gotthardbahn

Regierungsrat Urban Camenzind 
nimmt die Champagnertaufe vor.

Auf den Spuren von Gämse und Luchs
WWF | Exkursion ins Bockital

27 Personen gingen mit dem WWF 
Uri ins Bockital auf Spurensuche von 
Luchs und Gämse. Der fehlende 
Schnee erschwerte die Spurensuche 
und veranlasste die beiden Wildhüter, 
Peter Indergand und Urs Herger, da-
zu, den Teilnehmenden anhand von 
Anschauungsmaterial die Thematik 
näherzubringen. Es war eindrücklich 
zu hören, anhand welcher Merkmale 
man einen typischen Luchsriss er-
kennt, und interessant, wie sich Luch-
se und ihre Hauptbeutetiere, die Gäm-
sen, im Winter und im Sommer aufei-
nander einstellen. Die beiden Wildhü-

ter demonstrierten auch das Funktio-
nieren von Fotofallen. Im ganzen 
Kanton Uri sind zurzeit solche Foto-
kameras mit Selbstauslöser auf Wild-
wechseln aufgestellt, um genauer 
Kenntnis über die Anzahl und die Ver-
breitung des Luchses zu erhalten. Die 
34 Fotofallen werden unter der Feder-
führung der Jagdverwaltung von Mit-
gliedern des WWF, Jägern und der 
Wildhut betreut. Die Wanderung zu-
rück nach Erstfeld gab den zufriede-
nen Teilnehmern die Möglichkeit, die 
Informationen zu verarbeiten und die 
schöne Aussicht zu geniessen. (e)

Die Teilnehmenden hören gespannt den Ausführungen der beiden Wildhüter, 
Peter Indergand (links) und Urs Herger, zu.� FOTO: ZVG

Riegen stellen sich dem Rätselparcours
Turnverein Schattdorf | Sport- und Kulturabend

Abenteuer pur zum Jahresab-
schluss. Turnerinnen und 
Turner verschiedener Riegen 
lösten mit Cleverness, guter 
Kommunikation und Team-
work die Rätsel der Adventu-
re Rooms in Emmenbrücke.

Der alljährliche Sport- und Kultur-
abend des Turnvereins Schattdorf als 
Jahresabschluss stand am Mittwoch, 
14. Dezember, auf dem Programm. 

28 Turnerinnen und Turner begaben 
sich nach Emmenbrücke in die Ad-
venture Rooms. 
Dort wurden die Teilnehmenden in 
sechs Teams eingeteilt, wobei immer 
zwei gegeneinander antraten. Es galt, 
versteckte Hinweise zu finden und 
knifflige Rätsel zu lösen, um den 
Schlüssel für die verschlossene Tür 
zu finden und vorwärtszukommen. 
Dass den Teams dabei ihr Gegner 
permanent im Nacken sass, machte 
das Ganze nicht einfacher. Nachdem 

alle den Ausgang erreicht hatten oder 
aus den Räumen befreit wurden, ging 
es mit dem gemütlichen Teil weiter. 
Bei einem feinen Essen konnte man 
den Abend gemütlich ausklingen las-
sen und die Kameradschaft pflegen. 
Es war ein toller Abschluss des Ver-
einsjahres. Im Januar nehmen die 
Riegen des Turnvereins Schattdorf 
die intensiven Trainings in der Halle 
wieder auf. Auch werden wiederum 
zahlreiche Anlässe auf dem Pro-
gramm stehen. (e) 

Tolles Abenteuer zum Jahresabschluss: Mitglieder des Turnvereins Schattdorf besuchten die Adventure Rooms in Em-
menbrücke.�  FOTO: ZVG
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